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edition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
uſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Sonnabend, den 10. Auguſt 1861. 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 
Peſth, 9. Aug. In der heutigen Sitzung des Unterhau⸗ 
ſes wurde Nichts von Wichtigkeit verhandelt. Im Oberhauſe 
wird erſt nächſten Montag wieder eine Sitzung ſtattfinden. 
Vieſe Deputirte bereiten (wie bereits gemeldet) ihre definitive 
Heimreiſe vor, weil man eine Auflöſung des Landtags er⸗ 


wartet. 

Trieſt, 9. Aug. Der fällige Lloyddampfer iſt mit der 
Ueberlandpoſt aus Alexandrien eingetroffen. 

Paris, 8. Aug. Der Kaiſer hat heute Vormittag 11½ Uhr den neuen 
Geſandten Italiens offiziell empfangen. Drei Hofgalawagen holten denſel⸗ 
ben zur Audienz des Kaiſers ab. 7 

Turin, 8. Aug. Die „Opinione“ berichtet, daß der General Fanti bin⸗ 
nen Kurzem ſich nach Chalons begeben wird, um den Manövern beizuwoh⸗ 
nen. Die Herten Mattei und Nobili werden ihn begleiten. 

Peſth, 8. Aug. Die heutige Unterhausſitzung war eine ſehr bewegte. 
Deak legte den Adreßentwurf nieder, deſſen Verleſen drei volle Stunden 
dauerte, Derſelbe geht nicht nur auf eine detaillirte Widerlegung des könig⸗ 
lichen Reſkriptes ein, ſondern giebt überdies eine ausführliche Darlegung der 
Verhältniſſe Ungarns, Siebenbürgens und Croatiens, und berührt überdies 
auch andere ung wie die Rechte der böhmiſchen Krone und Galiziens 
und die Verfaſſung der erbländiſchen Provinzen. Im Ganzen führt das 
Aktenſtück eine höchſt entſchiedene Sprache. 

Zum Schluß wird die Reichsrathsbeſchickung entſchieden abgelehnt, und 
vor Gott und der Welt gegen etwaige Beſchlüſſe des wiener Reichsrathes 
bezüglich Ungarns und ſeiner Nebenländer feierlichſt Proteſt eingelegt. 

Das königliche Reſkript habe, beißt es, jeden Faden der Verſtändigung 
abgeriſſen, und da der Landtag in ſeiner Unvollſtändigkeit auch keine Geſetze 
geben könne, ſo muß er auch ſeine fernere Thätigkeit ſiſtiren. Das Verleſen 
wurde zu wiederholtenmalen von ſtürmiſchen Beifallsſalven unterbrochen. 

Hierauf beantragt Bernat, dieſen Adreßentwurf ſofort einſtimmig zu ge⸗ 
nehmigen, was unter lufterſchütterndem Eljengeſchrei geſchieht. Das Pro⸗ 
tofoll wird ſogleich verfaßt und an das Oberhaus geſchickt, das morgen 
Sitzung hält. Uebermorgen werden beide Präſidenken die Adreſſe nach 
Wien bringen. > ) 

Mailand, 8. Auguſt. Die heutige „Perſeveranza“ ſchreibt: Fanti foll 
ſicherm Vernehmen nach in das Lager von Chalons reiſen. Die „Turiner 
Zeitung“ meldet aus Ascoli, daß die Rekrutirungsflüchtlinge von den dor⸗ 
tigen Bauern verſteckt gehalten und gepflegt werden. 

Chiavone befindet ſich mit 200 Mann und drei Geſchützen bei Sora. 
Im Bezirke Caſerta herrſcht der Aufſtand. 

Aus Palermo vom 3. d. M. wird gemeldet: Die bourboniſche Partei, 
durch den anhaltenden Aufſtand in Neapel ermuthigt, erhebt auch hier ihr 
Haupt. In Olivazzo bei Palermo ſoll ein Reactions⸗Comite den Aufſtand 
organiſiren. Bei dem dem Hauſe Bourbon freundlich geſinnten Fürſten 
Spadafera wurde eine ſtrenge aber erfolgloſe Hausdurchſuchung vorgenom⸗ 
men. Viele bourboniſcher Sympathien Verdächtige wurden des Landes 
verwieſen. 

* 3. Auguſt. Sir H. Bulwer wurde vom Sultan 
empfangen. Hundert Familien doniſcher Koſacken ſind von Taganrog hier 
angekommen. General Codrington, Gouverneur von Gibraltar, wird den 
Sultan im Namen der Königin Victoria beglückwünſchen. Der Sultan 
richtet an den König von Preußen ein eigenhändiges Beglückwünſchungs⸗ 
ſchreiben. Der Handelsvertrag mit Sardinien wurde unterzeichnet. Ethem 
148 Gouverneur von Erzerum, iſt hier angekommen und wird ſammt 
einem Kiaia und Secretär vor Gericht geſtellt. 


Preuſen. 

Berlin, 9. Aug. [Amtliches] Se. Maj. der König haben 
allergnädigſt gerubt: Dem Kaufmann und Fabrikanten Zopff zu 
Rauſchwitz im Kreiſe Glogau, den rothen Adler-Orden vierter Klaſſe, 
dem penſtonirten Gerichtsboten und Exekutor Karl Vongehr zu Hein: 
richswalde, im Kreiſe Niederung, das allgemeine Ehrenzeichen und dem 
Musketier Ignatz Koplin vom 7. Pommerſchen Infanterie⸗Regiment 
Nr. 54 die Rettungs⸗Medaille am Bande zu verleihen. 

Der bisherige Kreisrichter Kropff zu Ellrich iſt zum Rechtsan⸗ 
walt bei dem Kreisgerichte zu Nordhauſen und zugleich zum Notar im 
Departement des Appellationsgerichts zu Halberſtadt, mit Anweiſung 
feined Wohnſitzes in Nordhaufen, ernannt worden. 

Se. Maj. der König haben allergnädigſt geruht: dem Verwal⸗ 
tungs⸗Director der Alterverſorgungs-Anſtalt für deutſche Theater⸗Mit⸗ 
glieder „Perſeverantia“, Wentzel zu Berlin, die Erlaubniß zur An⸗ 
legung des von des Herzogs von Sachſen-Coburg⸗Gotha Hoheit ihm 
verliehenen, dem herzoglich Sachſen⸗Erneſtiniſchen Hausorden affiliirten 
ſübernen Verdienſt⸗Kreuzes zu ertheilen. 

Dem Ritterguts⸗ und r den er Wilhelm Hermann Lind heim in 
ee bei Glaz ift unter dem 6. Aug. 1861 ein Patent auf ein Sicher: 
heitsſchloß, inſoweit daſſelbe durch Zeichnung, Beſchreibung und Modell als 
neu und eigenthümlich erachtet worden iſt, ohne Jemand in Anwendung be⸗ 
kannter Theile deſſelben zu beſchränken, auf fünf Jahre, von jenem Tage 
an gerechnet, und für den ganzen Umfang des preußiſchen Staates ertheilt 
worden. — Dem Mechanikus H. P. Kreiner in Berlin iſt unter dem Eten 
Auguſt 1861 ein Patent auf eine Dichtung des Keilverſchluſſes bei von hin- 
ten zu ladenden Kanonenröhren in der durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſenen Zuſammenſetzung auf fünf Jahre, von jenem Tage an ge⸗ 
rechnet, und für den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 

S. k. H. der Prinz Friedrich Karl von Preußen iſt nach Neu⸗ 
Ruppin und J. k. H. die Prinzeſſin Friedrich Karl von Preußen 
nach dem ſüdlichen Deutſchland abgereiſt. (St.⸗A.) 

[Den Bergbau betreffend. Wie es heißt, ſteht dem Reſſort 
der Bergverwaltung in nicht ferner Zeit eine weitere Umgeſtaltung 
bevor, welche durch die neueren Geſetze angebahnt, dieſen letzteren ſelbſt 
ihren folgerechten Abſchluß geben würde. Nachdem nämlich die Berg⸗ 
verwaltungs⸗Behörden vermöge der neueren Geſetzgebung ſo durch das 
Geſetz vom 12. Mai 1851 über das Verhältniß der Miteigenthümer 
eines Bergwerks, das Geſetz vom 21. Mai des vorigen Jahres, die 
Aufſicht der Bergbehoͤrden über den Bergbau betreffend, und ganz be: 
ſonders durch das Geſetz vom 10. v. M. über die Competenz der 
Oberbergämter, von der ſpeciellen Leitung des Betriebs und Haushalts 
entbunden und in ihrer Thätigkeit in der Hauptſache auf die Erhe⸗ 
bung und Feſtſtellung der Bergwerks-Abgaben und auf die Führung 
der polizeilichen Aufſicht beſchränkt worden find, ſoll die Anſicht Platz 
gegriffen haben, daß dieſe verminderten Geſchäfte füglich den eigentlichen 
Polizei⸗Verwaltungs⸗Behörden — den koͤnigl. Regierungen — mit über: 
tragen werden können, und den Koſtenaufwand für die Provinzialberg⸗ 
behörden erſpart werden müſſe. Ob eine ſolche Maßregel dem In⸗ 
tereſſe des Bergbaues entſpricht, mag unerörtert bleiben; allerdings 
aber wird nicht ohne Grund hervorgehoben, daß es zur größten Ver⸗ 
einfachung des Verwaltungsorganismus dienen würde, die Revierbeam⸗ 
ten, welche eine Stellung, ahnlich derjenigen der Kreis⸗Landräthe, ein⸗ 
nehmen ſollten, gleich dieſen der königl. Regierung, in deren Bezirk ihr 
Revier liegt, unterzuordnen, und die Bergverwaltung im Großen und 
Ganzen nach Analogie der Domänen, Forſt⸗ und Steuerverwaltung 


zu organiſtren. Die zu erwartenden Erſparniſſe würden jedenfalls nicht 


unbedeutend ſein, weil die Collegien der betreffenden Regierungen nach 
in ihrem Bezirke umgehenden Bergbaubetriebs nur 


um ein oder zwei techniſche Mitglieder vermehrt zu werden brauchten 


und deshalb die Gehälter für eine große Anzahl von Bergbe⸗ 
amten wegfallen könnten. Mit Rückſicht auf die erſt kürz⸗ 
lich erfolgte Reorganiſation der Bergbehörden muß jedoch 
der gegenwärtige Zeitpunkt wenig geeignet erſcheinen, mit der Umge⸗ 
ſtaltung ohne Weiteres vorzugehen. Es ſollen daher vorläufig blos 
die Oberbergamtskaſſen, denen nach der Auflöfung der Bergämter die 
Einziehung der Bergwerksgefälle obliegen würde, aufgehoben und deren 
Geſchäfte den Kaſſen der koͤnigl. Regierungen überwieſen werden. 
Sobald dieſe Abſicht ausgeführt ſein wird, kann die Aufhebung der 
Provinzialbehörden ſelbſt, da dieſe mit der eigenen Kaſſenverwaltung 
bereits einen weſentlichen Theil der Selbſtändigkeit verlieren, nur 
noch eine Frage der Zeit ſein. (B. B. 3.) 

Berlin, 9. Aug. [Vom Hofe.] Aus Baden vom 7. d. M. 
erhält die „Allg. Pr. Ztg.“ folgende Mittheilungen: IJ. MM. der 
König und die Königin haben in den letzten Tagen den Beſuch 
Sr. M. des Königs von Sachſen und Sr. k. H. des Prinzen Friedrich 
der Niederlande empfangen. — J. k. H. die Großherzogin von 
Baden iſt nach dem Bad Pyrmont abgereiſt. Se. k. H. der Groß⸗ 
herzog, welcher ſeine hohe Gemahlin dahin begleitet, begiebt ſich 
von dort aus nach Oſtende und wird daſelbſt mit Sr. M. dem Könige 
in der Hälfte dieſes Monats zuſammentreffen. — Se. M. der König 
haben einer muſikaliſchen Soiree bei J. kaiſ. H. der Großfürſtin He⸗ 
lene beigewohnt und die Audienzen der noch eintreffenden Abgeſandten 
fremder Höfe fortgeſezt. Beide Majeftäten haben die Rundgemälde 
des Profeſſor Enslen aus Berlin in Augenſchein genommen und dem 
Künſtler Allerhöchſtihren Beifall kundgegeben. 

— Ihre koͤnigl. Hoh. die Frau Prinzeſſin Friedrich Karl kam 
geſtern Abends von Potsdam nach Berlin, übernachtete im hieſigen 
königl. Schloſſe und iſt heute Morgens nach der Schweiz abgereiſt. 
Die hohe Frau begiebt ſich zunächſt nach Nürnberg, um daſelbſt einen 
kurzen Aufenthalt zu nehmen. Auf der Rückreiſe wird Höchſtdieſelbe 
dem herzogl. Hofe in Deſſau einen mehrtägigen Beſuch machen. — 
Unter dem Vorſitz des Miniſters Grafen v. Schwerin war heute 
Vormittags die Immediat⸗Commiſſton für die Vorbereitungen zu den 
Krönungsfeierlichkeiten wieder zu einer längeren Conferenz im Miniſter⸗ 
Hotel verſammelt. — Der General-Feldmarſchall v. Wrangel, welcher 
ſich nach einem mehrwoͤchentlichen Aufenthalte in dem Kurorte Gaſtein, 
zu Sr. Maj. dem Könige nach Baden-Baden begeben hatte, ift heute 
Morgens von dort hierher zurückgekehrt, und hat ſeine Dienſtgeſchäfte 
bereits wieder übernommen. — Der dieſſeitige Geſandte am Hofe zu 
Kopenhagen, Graf v. O riolla, iſt geſtern von dort hier eingetroffen, 
wird ſich aber hierſelbſt nur kurze Zeit aufhalten, und dann zunächſi 
nach ſeinem Gute Ochelhermsdorf in Schleſien gehen. 


en been ie As Na Ne 

Rom, 31. Juli. 
von einem hier in der Zurückgezogenheit lebenden früheren franzo⸗ 
ſiſchen Staatsmanne in officiöſer Weiſe mitgetheilt worden, er möchte 
an die allmähliche Auflöfung der in päpſtlichem Solde ſtehenden 
fremden Truppen denken, da der König. von Italien nach der Be⸗ 
ſetzung Roms nur die Schweizergarde und die Guardia nobile als 
Truppen Sr. Heiligkeit anerkennen werde. Indeſſen iſt es nicht glaub⸗ 
lich, daß dieſem Rathe irgend welche Beachtung zu Theil werden 
dürfte. — König Franz II. hat den neapolitaniſchen Architekten Ci⸗ 
polle mit dem innern Ausbau des ſüdlichen Flügels des Palazzo Far⸗ 
neſe beauftragt. Das Werk wird ſchnell beendigt werden, da ein Theil 
der königlichen Familie vom Quirinal dorthin überſiedeln ſoll. — Kurz 
vor dem unlängſt erfolgten Schluſſe der Univerſität ließ die Studen⸗ 
tenſchaft dem Papſt eine Ergebenheits-Adreſſe mit dem Namen ſämmt⸗ 
licher akademiſcher Bürger überreichen. Dieſen guten Sinn theilen die 
Alumnen des Polytechnicums San Michele nicht. Ich ſchrieb Ihnen 
vor Kurzem, daß zwanzig wegen ihrer bei jeder Gelegenheit zur Schau 
getragenen Demonſtrationsſucht ausgewieſen wurden. Doch geſtern er⸗ 
eignete ſich Schlimmeres. Gegen Abend kehrten die Zöglinge in ein⸗ 
zelnen Cameradſchaften vom Spaziergange zurück. Die zweite Came⸗ 
radſchaft wurde von einigen Uebelgeſinnten zum Verbleiben auf dem 
Hofe beſtimmt, und als ihr Präfect, ein Geiſtlicher, ſie wiederholt 
aufforderte, weiteres Spielen zu unterlaſſen und ſich vielmehr in die 
Zimmer zu begeben, brach ein allgemeiner Lärm aus. Der Geiſtliche 
wurde ergriffen, mit Fauſtſchlägen gemißhandelt und mit Füßen getreten, 
bis es einigen herbeigeeilten Beamten der Anſtalt gelang, ihn den Hän⸗ 
den der Wuthentbrannten zu entreißen. Kaum war dies geſchehen, als 
die dritte Cameradſchaft auf dem Hofe eintraf. Eben hatte ſie von 
dem Vorgefallenen Kunde erhalten, ſo fielen von ihren Mitgliedern 
die Erwachſenen auch über ihren Präfecten, einen Prieſter her, ſchlu⸗ 
ihn und verſuchten, ibn zu Boden zu werfen. Dieſer aber zog ein 
Meſſer und verwundete zwei auf ihn Eindringende ſchwer. Doch auf 
den Tumult waren die wachhabenden Carabinieri herbeigeeilt, welche 
die aufſtändiſchen Jünglinge insgeſammt verhafteten. 

Rom, 3. Aug. Die Auflehnung der Zöglinge des Polytechni⸗ 
kums San Michele hatte keinen andern Anlaß, als die Unzufriedenheit 
mit der vom dermaligen Direktor Msgr. Milella geſchärften äußern 
und innern Disciplin. Es iſt jetzt bewieſen, daß der auf die Aus⸗ 
übung derſelben ſtreng haltende Vice⸗Director der Anſtalt ermordet werden 
ſollte, wenn auch eine Durchſuchung nach verſteckten Waffen nichts 
weiter ergab. Doch zerbrachen die erwachſeneren Jünglinge während 
des Tumults Tiſche und Stühle, um Prügel zu erhalten, womit die⸗ 
jenigen gemißhandelt wurden, welche ihre Theilnahme an der Empö⸗ 
rung verweigerten. Indeſſen wurden 30 der Schuldigſten ausge⸗ 
wieſen. Da ſie verſuchten, die Anſtalt nun von draußen her zu be⸗ 
unruhigen, ſo halten in allen Zugängen 25 Gensd'armen bei Tag 
und Nacht ſirenge Wache. Der heilige Vater, der einſt Lehrer in 
San Michele und der Anſtalt ſtets mit beſonderer väterlicher Für⸗ 
ſorge zugethan war, iſt durch dieſen Vorfall, der die unwiderleglichen 
Beweiſe von dem gänzlichen Verſchwinden der Pietät eines Theiles der 
ſtudirenden Jugend gegen ihre Lehrer lieferte, ſchmerzlich berührt wor⸗ 
den. — Die Herzoge Grazioli und Braschi find über den Verkauf 
des Palaſtes Braschi an Piazza Navona, den die berühmte Marmor⸗ 
treppe ſonder Gleichen in Europa ſchmückt, in einen weitläufigen Pro⸗ 
zeß gerathen. Braschi, der ſich in ſchlechten Vermögens⸗Umſtänden 
befindet, veräußerte das ſchöne Erbtheil des Nepotismus Pius V. 
an Grazioli, der aber nachträglich eine ſo große Menge von Servi⸗ 


tuten und Hypotheken enkdeckte, daß ihm der Handel dadurch verleidet 


war. Allein Braschi weiſt die ihm gemachten ſehr vortheilhaften An⸗ 
bietungen, den Verkauf rückgängig zu machen, beharrlich ab. 


tali e n. 1 
Dem Cardinal Staatsſekretär Antonelli iſt 


— Parlament ward geſtern Nachmittags um 2 Uhr durch eine königliche 


Principe Camillo Aldobrandini, mit der Fürſtin Marie von Arenberg 
vermählt, verlor ſo eben einen hoffnungsreichen fünfzehnjährigen Sohn 
durch ein perniciöſes Fieber in Porto d'Anzo. Die Wechſelfieber find 
auch in dieſem Sommer ſehr häufig. Ein Tagesbefehl verbietet den 
Soldaten des franzoͤſiſchen Beſatzungskorps das Baden im Tiber, weil 
es nach der Anſicht der franzöſiſchen Aerzte für das roͤmiſche Fieber 


prädisponirt. (K. Z.) 
Frankreich. 


Paris, 7. Auguſt. [Der römiſche Conflict. — Die Ge⸗ 
ſundheit des Kaiſers.] Das „Journal des Debats“ bringt aus 
Anlaß des Rücktritts des Herrn v. Schleinitz und deſſen Erſetzung durch 
den Grafen Bernſtorff einen von feinem Redaktions⸗ Sekretär gezeich⸗ 
neten längeren Artikel, worin die Schwierigkeiten auseinandergeſetzt 
werden, die gegenwärtig Preußens innere ſowohl als äußere Politik 
umgeben. Es wird geſagt, daß Graf Bernſtorf für Preußen das eng⸗ 
liſche Bündniß jedem andern vorziehe. Der Graf habe nur nach lan⸗ 
gem Bedenken eingewilligt, den Miniſter Schleinitz zu erſetzen, und ſich 
vorbehalten, ſeinen Poſten in London wieder zu übernehmen, wenn ihm 
ſeine neue Stellung nicht zuſage. — Man ſpricht heute von einem 
kaiſerl, Schreiben, das nach Rom abgegangen und beſtimmt ſei, die 
bisherige Situation entſcheidend umzugeſtalten. Indeſſen hat der Aus⸗ 
gang der Merode'ſchen Affaire, fo weit man ihn bis jetzt kennt, die 
Ueberzeugung nicht ſonderlich befeſtigt, daß es dem Kaiſer darum zu 
thun ſei, dem Status quo in Rom auf radikale Weiſe ein Ende zu 
machen. Wie die „Preſſe“ heute meldet, werden zwar einige Regi⸗ 
menter der roͤmiſchen Garniſon abberufen, dieſelben aber durch neue 
ergänzt, fo daß der Beſtand der römiſchen Occupations⸗Armee dadurch 
nicht verändert wird. Nach dem, was über den Cabinetsrath verlautet, 
der in Folge der Merode'ſchen Angelegenheit gehalten wurde, hätte 
ſich Perſigny ſehr lebhaft für ein energiſches Vorgehen ausgeſprochen, 
wogegen ſich die anderen Miniſter dahin erklärt hätten, die Sache 
vorerſt fallen zu laſſen. Der Kaiſer ſoll Alles angehört und ſeine 
Entſcheidung vorbehalten haben. — Herr Benedetti begiebt ſich erſt 
nach dem 15. Auguſt auf ſeinen Poſten in Turin. — Um alle Ge⸗ 
rüchte über das Befinden des Kaiſers abzuſchneiden, bringt ein Provin⸗ 
ztalblatt folgenden etwas ſtark aufgetragenen Bericht aus Fontainebleau: 
„Der Kaiſer iſt in beſtem Wohlbefinden von Vichy zurückgekehrt; ſein 
Ausſehen iſt ausgezeichnet und er iſt munter und vergnügt. Geſtern 
hat er eine Exkurſion durch den Wald gemacht, welche 13 Stunden 
dauerte; 3 Stunden ging er zu Fuß, über ſteile und felſige Pfade, 
und 10 Stunden fuhr er in feinem Wagen. Er kam erſt um 104 Uhr 
mit ſeinen wenigen Begleitern nach dem Schloß zurück, und war von 
Allen am wenigſten ermüdet.“ N 0 RN, 


weder 


von Schweden, der mit ſein m Bruder Oskar 

reich verweilen wolle. Der Kaiſer hatte ſeinem hohen G 
ſten Caſtelnau und den Kammerherrn Herzog von Tarent nach 
entgegengeſandt. Der Schiffslieutenant Hamelin, welcher dem Könige 
bis Chriſtianſand entgegengegangen war, bleibt jetzt dem Prinzen Oskar 
attachirt. Die Ankunft in Havre erfolgte geſtern Vormittags 9 Uhr 
und in St. Cloud um 33 Uhr Nachmittags. Am Parkgitter, wo der 
Bahnzug anhielt, ſtand der Kaiſer mit den Großoffizieren der Krone 
und ſeinem militäriſchen Hofſtaat. Er umarmte den König und den 
Prinzen Oskar herzlich, worauf ſich Alle ins Schloß begaben. Ueber⸗ 
morgen, Freitag, um 5 Uhr ſoll, den Gäſten zu Ehren, auf dem 
Marsfelde eine Revue der Kaiſergarde und der pariſer Garniſon ſtatt⸗ 
finden. Daß die Kaiſerin ſo kurz vor Ankunft des Königs ſchleunigſt 
nach Eaux Bonnes abgereiſt iſt, will man ſich aus einer Empfind⸗ 
lichkeit darüber erklären, daß die Königin von Schweden, die ſich zur 
Zeit in den Niederlanden befindet, nicht mit nach Frankreich gekom⸗ 
men iſt. 

Man ſpricht heute von einem kaiſerl. Briefe, der nach Rom abge⸗ 
gangen ſein ſoll und der beſtimmt wäre, die bisherige Situation ent⸗ 
ſcheidend umzugeſtalten. Es wäre dieſes Schreiben eine Art Ultimatum, 
in dem es dem Papſte anheimgegeben würde, entweder durch franzö⸗ 
ſiſche Vermittelung und während der Anweſenheit der franzöſiſchen 
Truppen ſich mit dem Königreich Italien abzufinden oder die franzö⸗ 
ſiſchen Truppen abziehen zu ſehen, um dann auf eigene Rechnung und 
Gefahr über die Bedingungen des Fortbeſtandes einer römiſchen Re⸗ 
ſidenz mit den Repräſentanten der italieniſchen Einheit zu unterhandeln. 
Obgleich dieſe Nachricht von ſonſt wohlunterrichteter Seite kommt, hat 
gerade der Ausgang der Merodeſchen Affaire, ſo weit man ihn bis 
jetzt kennt, die Ueberzeugung nicht ſonderlich befeſtigt, daß es dem Kai⸗ 
ſer darum zu thun ſei, dem Status quo in Rom im kürzeſter Friſt 
und auf ſo radicale Weiſe ein Ende zu machen. Man vernimmt, daß 
man einige Regimenter der roͤmiſchen Garniſon abberufen, aber durch 
neue Truppen erſetzen will, ſo daß der Effectivbeſtand der römiſchen 
Deeupationd: Armee dadurch nicht verändert wird. 

Der König von Schweden iſt heut Morgen von St. Cloud nach 
Paris gekommen und in den Tuilerien abgeſtiegen. Wie man ver: 
nimmt, beſucht er dieſen Abend mit dem Kaiſer die große Oper. Urber 
die Dauer ſeiner Anweſenheit vernimmt man noch nichts Beſtimmtes, 
eben ſo ungewiß iſt es, ob er mit dem Kaiſer nach Chalons gehen 
wird oder nicht. Die Abreiſe des Letzteren nach dem Lager ſoll auf 
nächſten Sonnabend feſtgeſetzt ſein. Es iſt von einem Schutz⸗ und 
Trutzbündniſſe die Rede, das während der Anweſenheit des Königs mit 
Schweden abgeſchloſſen werden ſoll (2). — Der Abgeordnete der Süd: 
ſtaaten der Union hat geſtern eine Audienz bei Hrn. Thouvenel gehabt. 
Die Anſicht, daß Frankreich in naher Zukunft gemeinſchaftlich mit Eng⸗ 
land die ſeparatiſtiſchen Staaten als ſelbſtändig anerkennen werde, be⸗ 
feſtigt ſich ſeit der Nachricht des großen Sieges von Bull's Run immer 
mehr. Man vernimmt gleichzeitig, daß die Südarmee, trotz des er⸗ 
langten Vortheils, ſich auf die Defenſive beſchränken und Waſhington 
nicht angreifen werde, es ſei denn, daß ſie gezwungen würde, dies als 
wirkſame Diverſion gegen eine von einem anderen Punkte aus ergriffene 
Offenſive zu thun. — Der Graf von Chambord und ſeine Schweſter, 
die Herzogin von Parma, laſſen eben die ihnen noch angehörigen 
Wälder in den Departements der Marne und der Haute⸗Marne ver⸗ 
kaufen. — Herr Benedetti begiebt ſich erſt nach dem 15. Auguſt auf 
ſeinen Poſten in Turin. (K. Z.) 


Grof brit an nien. 
London, 7. Auguſt. [Vertagung des Parlaments.] Das 


zung; diejenigen Effekten, für welche ſich mehr Begehr zeigte, erholten ſich 
von dem Druck und blieben gefragt. Das war namentlich in rheiniſchen 
Eiſenbahn⸗Aktien der Fall, demjenigen Papier, in welchem überhaupt der 
Verkehr am belangreichſten und bewegteſten geweſen iſt. Von den übrigen | 


— 1868 


bei einer total demoraliſirten Armee moglich iſt. Bei jedem neuen 
Schuß aus der Ferne kam ein convulſtviſches Zucken durch die er⸗ 
ſchreckten Maſſen; ſelbſt Reiter ſaßen ab und ließen ihre Pferde im 
Stich, um zu Fuße raſcher fortzukommen, und wieder ertönte der 
Schreckensruf: „Kavallerie kommt angerückt.“ 


Commiſſion vertagt. Es waren nur wenige Mitglieder beider Häuſer 
zugegen. Die vom Lordkanzler verleſene Thronrede lautet: N 
Mylords und meine Herren! Ihre Majeſtät beauftragt uns, Sie 

der ferneren Anweſenheit im Parlamente zu entheben und Ihnen zugleich 
J. M. ns nen den = 95 7 a f Inn ＋ 
während der eben abgelaufenen Seſſion der Erfüllun rer Pflichten ob⸗ f 1 . 
gelegen baben. J. M. befiehlt uns, Sie zu benahrihkigen, daß ihre Bezie-] „Aber wofür fürchtet Ihr Euch denn fo entſetzlich?“ ſagte ich zu 
hungen zu den fremden Mächten freundlicher und befriedigender Art ſind, einem Manne, der neben mir herlief. — „Nicht vor Dir“ — ant⸗ 
Br 1 = ee ar re Er en fallen wortete der Schuft, und zielte mit feinem Gewehr auf mich. Zum 
äiſchen Friedens vorhanden iſt. — g der Ereigniſſe in Italien 7 F l 8 1 

bat dahin geführt, daß der größere Theil dieler Halbinsel u Einer Don: Glück verſagte es, und ich nahm mir zur Lehre, künftig etwas wort⸗ 
archie unter dem Könige Victor Emanuel vereinigt iſt. J. M. hat ſich von karger zu ſein. Das Rennen dauerte ununterbrochen fort, ich im Ga⸗ 
lopp mittendrein, aber noch weit vorne hörte ich den unglücklichen Ruf, 


Anfang an jeder activen Einmiſchung in die Vorgänge, welche zu dieſem 

Ergebniß geführt haben, enthalten, und es iſt ihr ernſtlicher Wunſch daß daß die Kavallerie hinterdrein ſei. So kam ich aus dem Wirrwarr 

dieſe an N EHRE ei . nach der Fronte, wo's weniger bunt zuging. Zum erſtenmal begegnete 700 Lombard. Eiſenbahn⸗Aktien —. Oeſterreich. Credit⸗Attien —, 

dada Wespe en aten Nordamerika's ausgebrochenen Zerwürſniſſe ba- mir hier ein ordentlich ausſehendes Regiment, und von dieſem wurde a be en en e am — 5 7 3 1 Bankaus⸗ 

ben unglüdlicher Weile den Charakter eines ‚offenen Krieges angenommen. ich angehalten. Ich verſicherte dem Offizier, daß ich kein Ausreißer, Notenumlauf um 26% Mill. vermehrt Portefeuille um 4% und der 
ſondern ein Engländer fei, der fein Beſtes gethan babe, die ſchmähliche London, 9. Auguft, Nachm. 3 Uhr. Conſols 90%. Iprz. Spanier 
Flucht aufzuhalten, trotzdem wollte man mich nicht weiter laſſen, bis] 4174. Mexikaner 22%. Sardinier 78%, e 1105 l 

4 07 90 Kk. 


Effekten hatte nur die eine und die andere Devife einigermaßen Umſatz; 
öſterreichiſche Sachen waren auf gedrückten Coursſtand feſt. Der Geldmarkt 
war unthätig zu unverändertem Discont. (B.- u. 93.) 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 

Paris, 9. Auguſt, Nachm. 3 Uhr. Die Nachrichten aus Ungarn 
wirkten ungünſtig auf die Börſe. Die 3proz. eröffnete zu 68, 45, wich bis 
68, 25 und ſchloß in matter Haltung zur Notiz. Conſols von Mittags 12 
Uhr waren 90% eingetroffen. Schluß ⸗Courſe: Iproz. Rente 68, 30, 
Aproz. Rente 98, —. Zproz. Spanier 474. lproz. Spanier 41%. Silber⸗ 
Anleihe —. Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aklien 498. Credit⸗Mobilier⸗Aktien 


J. M. beklagt tief dieſe unheilvolle Wendung und hat beſchloſſen, eben fo 

wie die Be . 0 bac ee 8 Fat ge J. M. z itte ER 

ſtreitenden Parteien zu beobachten. — Im Auftrage J. M. haben wir Sie]; h 5 i gi 35 . 

in Kenntniß zu ſetzen, daß die kraft der Uebereinkünfte zwiſchen J. M., dem IM meet „MaNghattong ven engen pot petzen, der wurde * der F 1 1 S la Nach d 
Kaiſer von Oeſterreich, dem Kaiſer der Franzoſen, dem König von Preußen,) reſpektirt und ich durfte weiter reiten. ! neueſten Bankausweis beträgt der Noten-Umlauf 20.340945, der Met 5 
dem Kaiſer von Rußland und dem Sultan zur Wiederherſtellung der Ruhe In Fairfax Court Houſe ſtanden die Leute erwartungsvoll auf der porrath 12,360,445 Pfd. St. 20,346,945, 0 
und Ordnung in Spsien ergrifienen Maßregeln hren Zwec erfüllt daben, Straße, die Infanteriſten unter Gewehr, und Alles wollte Neues von| Wien, 9. Auguft, Mittags 12 uhr 30 Min. Ziemlich fefl. öproz. 
und daß die europäliien Taufen welche in Gemähbeit jener Heberein: mir wien, obwohl vor mir ſchon Hunderte von Flüchtigen den Ort] Metall. 68, 10. 4% proz. Metall, 59, —. Bant-itien 746, Nordbahn 
künfte zeitweilig in Syrien aufgeſtellt waren, um mit den Truppen und Be⸗ n : 5 194, 30. 1854er Loöſe 88, 75. National⸗Anlehen 81, 10. Staats-Eiſend. 
hörden des Sultans zufammen eu wirken, zurticgezogen find: und J. M.|palfitt baten. In einem, Haufe, wo ich um Waſſer für mich und Attien Cer. 272. e a 17. 2 00 do 10, Si Hamburk 
vertraut, daß die zur Verwaltung der zerrütteten Bezirke getroffenen Vor- meine Pferde bat, erhielt ich die Verſicherung, daß bald 20,000 virgi- 01, 75. Paris 54, 10. Gold —, —. Silber Eliſabetbahn 157 1 
kehrungen die innere Ruhe derſelben künftig ſichern werden. — J. M, hat] niſcher Reiter den Herren Flüchtlingen auf den Ferſen fein werden (wir] Lomb. Eiſenbahn 233, . Neue Looſe 118, 25. 1860er Looſe 88, 50. 
find hier in Feindesland), und wieder ritt ich auf meinem Pferde wei: 


mit Befriedigung geſehen, wie raſch ſich die innere Lage ihrer oſtindiſchen Frankfurt a. M., 9. Auguſt, Nachm. 2 Uhr 30 Min. Oeſterrei 

BR * 0 I 1 M., 9. A . 2 i R rreich. 

eee eee de ee Feine e eue, ler, Et wen noch an 18 Meilen bis Waſhington, von wo am e ee Se RL, 1 de 5 a Schluß⸗ 
nächſten Tage die Poſt nach Europa abging. Mein Pferd hielt Äh | Bankaktien 205. Darmſlädter Del EN ya Sn a 8 


gewichtes zwiſchen den Einnahmen und Ausgaben in jenem Theile ihres 
Reiches gemacht worden ſind. Kap b \ 11 Sr 0 die ic 
apfer, aber wunderbar war die Fußfertigkeit der Infanteriſten, die ih | 4½proz. Metallſg. 42%. 1854er Looſe 63%, Heſterr National: Anlei 
auch hier noch nicht ganz überholt hatte. 57. Oeſt.⸗Franz. Staats: Cifenb,-Attien 230 Oeſterr. Bank⸗Antheile 925. | 


Meine Herren vom Haufe der Gemeinen! J. M.trägt uns auf, 
Ihnen für die a aßen eh welche Sie für ** Ae 
laufenden Jahres bewilligt haben, ihren warmen Dank abzuſtatten; und J. } b f ten 1471 € . 
KM 1 10 Befriedigung geſeden, daß &te, nachdem für die Bedürfniſſe des Der Mond beleuchtete die holprige Straße, und unter anderen en rn 4 Hibedahn 3A e 80 Lin n 
Staatsdienſtes reichliche Firſorge getroffen war, Sich im Stande geſehen] Bekannten traf ich einen Offizier, der einen Wagen eskortirte, in dem Hamburg, 9. Auguft, Nachm. 2 Uhr 30 Min. Börse walt. Rheinifche 
haben, in 3 5 59 Volke auferlegten Steuern eine merkliche Verminderung | der verwundete Brigade-Kommandant Oberſt Hunter fortgeſchafft wurde. 92, Märkiſche 102, Schluß⸗Courſe: National⸗Anleihe 58% ef. 
eintreten zu laſſen. f . Dieſer Offizier war felber, wie ich höre, Major und zweiter Kom- Eredit⸗Aktien 62%. Vereinsbank 101%. Norddeutſche Bank 8977. Di: 
Nylords und meine Herren, Wir find ron J. Maf beauftragt, mandant beſagter Brigade, und doch hatte er dieſe im Stich gelaſſen, conte 28 %. Wien 104, n A 
um einen Verwundeten zu eskortiren! Er ſchimpfte übrigens weidlich e e ae B Ane 1 75 Ben 99 0 85 
auf die ſchlechte Führung ꝛc. cc., ſchien etwas viel getrunken zu haben, e & u hs. Wochen⸗ 
und rief immer luſtig den Fliehenden oder am Wege ſtehenden Pikets 


Ihnen ihre tiefe Freude auszutragen über den Geiſt hingebungsvoller Va⸗ 
terlandsliebe, der ihre freiwilligen Truppen zu beſeelen fortfährt, und die 
Umſatz 63,080 Ballen. 
zu: „Nun, wir ſind famos ausgeſchmiert worden“ u. dergl. mehr, 5 Berliner Börse vom 9. August 186 1. 


Bewunderung, mit der fie den raſchen Fortſchritt, welchen fie in Mannszucht 
und Dienſttüchtigkeit machen, wahrgenommen hat. — J. Maj. hat mit herz⸗ 
licher Bereitwilligkeit die Akte zur Vervollſtändigung der Mitgliederzahl des 


auſes der Gemeinen durch Vertheilung der verwirkten Sitze von Sudbury > Fi 
0 81 Albans genehmigt. — J. M. vertraut, daß die Akte zur Beſſerung während ich, als Fremder, immer bemüht war, den Leuten Muth zu⸗ Fade e U Durs | 
der Bankbrüchigkeits⸗ und Zablungsunfähigkeits⸗Geſetze dem Handel und Ger zuſprechen. Ein ſonderbares Weſen bei einem Offizier, doch wer weiß! | ara. Staats-Anteihe 4103 B. We ans 11 band 
werbe ihrer Unterthanen wichtige Vortheile bringen wird. — J. M. hat vielleicht iſt das die rechte Weiſe hier zu Lande. Staats. Anl. von 1880) | 2 17 3 4 1 ba mid, h 
den Akten zur Vereinfachung und Verſchmelzung des Strafgeſetzes pon Eng: Ich ritt vorwärts durch die ſtille Nachk, bis ich — es war vor ae 8 84% 8800 br. dito Prior . % 
land und Irland, und zur ſchleunigen Reviſion des Statutarrechtes ihre 11 Uhr — an den Brückenkopf von Waſhington gelangte. Die Pa: 8 He A) dito Brior 8. — 3% 84 0. 
bereitwillige Zustimmung ertheilt. — J. M. hat ihre Zuſtimmung wichti⸗ 5 ſpingkon geiangte. J Staats-Sehuld-Sch. . 300 006 ba. dio Brior 5. — [4 192% 6 | 
gen Akten ertheilt, welche, wie fie vertraut, die Wirkung haben werden, role kannte ich nicht, aber mein Paß half mir durch. Gerüchte von er eee dito Prior E. . — [314182% ba. 
den europäiſchen und eingeborenen Einwohnern Indiens die Verwendung einer verlorenen Schlacht waren ſchon in die Stadt und in mein Hotel] Rur u. Neumark. 13 601, dr Oc Tann, 7 44 323 ba | 
im Staatsdienſte mehr zugänglich zu machen, die Mittel der Geſetzgebung gedrungen, aber die wenigſten wollten an die Flucht der „großen Armee 2 (e dito %% ba. Pb W. 8. 2 38, bf. 
zu verbefiern, die endzwacke ber. Gerechtigkei, zu förbern, und die Zuftie des Nordens“ glauben, und auch mir kam es wie ein Traum vor, als ) er weng 410 v Rheinische ..... | 44] 4 9 6.6 ba | 
denheit und Woblfahrt aller Klaſſen von J. Maj. indiſchen Unterthanen zu] 9 2 5 e eee en dito (8t.) Pr. 4 |99 ba. | 
erhöhen. — J. Maj. hat mit Vergnügen die Akte genehmigt zur Verbeſ⸗ ich am andern Morgen erfuhr, daß die Armee in voller Flucht bis a . 34675, . dito ge Fe Dh * | 
ferung von Häfen an den Küſten des vereinigten . zur nach Arlington zurückgewichen ſei, um die Hauptſtadt zu decken, und“ . Kl Rhein-Nehebahn | — | 4” 12314 4 244, br. | 
Befreiung der Kauffahrtei Schifffahrt von Paſſir⸗Zöllen, ſo wie auch die beinahe 5 Artillerie-Batterien, 8000 Musketen, ungeheure Vorräthe| (Kur u. Neumärk. | 400 % Dr. Baby) Onefold; TA LEIERODaL 
Akte zur verbeſſerten e der auf die Unterſtützung und Fort⸗ und alle Verwundeten und früher gemachten Gefangenen im Stich ge; | 2 Poamcnche . 490% bz. er 01 0 7100 51 
ſchaffung der Armen bezüglicher Geſetze. — J. Maj. vertraut, daß die ( b 5 |Bonensche »...... 105 B. r 
Akte zur Erleichterung der mit der Drainirung zuſammenhangenden Vor- laſſen habe. 1 0 } : ee eh.: 2 8 dito Prior ...| — | 4 88 ba. 
kehrungen zur Hebung der Landwirthſchaft in vielen Tbeilen des König Mögen die amerifanifhen Journale die Geſchichte nach ihrer eige: 2 |sächsische...... 499%, b.. 8 10 ur 
Nich nn a a bet, zo Dies rein en) nen Bacon erzählen. Ich habe berichtet, was ich mit eigenen Augen Tee . 10 5 5 Im . | 
aßregeln, welche die t Ihrer diesjäht gen Seſſionsthätigkeit find, ihre 1 i ; ee It; R - 
P ic Yuftimmung ertbeilt —. J. M. ‚mit herzlicher Behriefigung geichen Seit Vene Sean Strömen, ſo daß . Goldkrouen .... 9.6% 6 Traue, and all, act ee E 
gefeben, welch ein Geift der Loyalität, der Ordnung und des Gehorſams vor m freien Felde aum möglid fein dürften, fonft könnte Mr. Davis in Ausländische Fonds, zul 7 
dem Geſe e in allen ihren Landen herrſcht, und fie hegt die Zuverſicht, daß] dieſem Augenblick ſchon nahe bei Arlington ſtehen. Daß er berechtigt Oester. ‚etan. 14. 5 180 be. Berl; K.-Verein. | 5 E 810% 0. | 1 
eine weile Geſezgebung und eine gerechte Handhabung des Geſetzes dafür [ift, feine Anerkennung als „kriegführende Macht“ zu fordern, hat er] die ben 1051.1. 5% b., en ee An ni: 
ſorgen werden, daß dieſer . Zustand von Dauer bleibe. — Wenn Sie | einftweilen gezeigt. Der Norden aber wird, trotz des Schlages, ſchwerlich. 4% Nat -Anleihe: 5 60% 4 4, 4 % be Braunschw.Bank| 4 |4 60% m 
in Ihre bezüglichen Grafſchaften zurückgekehrt ſind, werden Sie nach wie vor den Kampf deshalb ohne Weiteres aufgeben, es müßten denn raſch | x dito 8 7 73 ½ bz. Bremen Greg. 10% . B 
i i ’ — . .. . 4. — 5 
wichtige Obliegenheiten zu erfüllen Ri und es iſt das inbrünſtigſte Gebet > geben, a re - 25 E u. * + 8 
J. M., daß der Allmächtige Ihre Bemühungen fegnen möge, damit Sie die noch viel ärgere Schläge fallen. Heute ſpricht Alles von masfirten | dito pom. Seh Gi] 4 8% bz. Darmst.Credb.-A| 4 1 f K 82% be 
we die J. M. fortwährend am Herzen liegen — die Hebung der Wohl: Batterien, Flankenmanövern und Kavallerie-Angriffen, die an allem Un: 89 ‚Plandbriefs —. 4 * Den. Greditb.A. 4 2 10 bei u. B 
ahrt und des Glückes ihres Volkes erzielen. heil Schuld geweſen fein ſollen. Der wahre Grund aber ſcheint der rom. Ol. 4 500 Fi 1 0 ba. Genf, Crsditb.-. 1 4% 4 36 ba u G. 
Amerika. geweſen zu ſein, daß die Truppen überarbeitet worden waren, dap| due 2200 K. 2% * en End 
[Die Niederlage der Unionstruppen. )] Ich war unge: man fie 12—14 Stunden ohne Führung und Organiſation dem feind: Kerben 0 . 81 ba. u.B. „ Ver. „ 57 4 90 d. 
fähr dritthalb Meilen vom Hügel vorwärts geritten — genau kann ich lichen Feuer ausgeſetzt gelaſſen hatte. Dann folgte die ſchwierige] Lee. . Er.... . Tt, 200 A 67% ba u. 0 
die Entfernung nicht leicht angeben — da kam ich auf offenen Grund, Operation, ſie Angeſichts des Feindes zurückzuführen. Die Bagage ae ar 1 Fe 
der halbmondförmig vom Walde eingefäumt war. Zwei Feldgeſchütze war nicht gedeckt und die ungeübten Fuhrleute verurſachten bei der (b K. Meere. 9% 4 [76 b. u. 0. 
fanden hier abgeprotzt, um die Straße zu bewachen, die abgeſpannten ſerſten Kugel, die unter fie einſchlug, eine unheilvolle Verwirrung. Der] een Pusseld. 387 43 0 ee N 
Aach,-Mastricht. | — | 4 20 B. Pos. Prov.-Bank 6. 4 


Norden wird ſich anftrengen müſſen, die Schmach des geftrigen Tages 


Amst.-Retterdam 5 4 88 bs. Pr. 
Berg.-Märkische 60. 4 100 % à 101%, bz. Schl. Bank-Ver, 


Pferde und die Artilleriſten ſahen ermattet und abgearbeitet aus. Ein⸗ 


zelne Kanonenſchüſſe toͤnten vor uns aus dem Dickicht heraus, auff vergeſſen zu machen, und wohl daran thun, die Beſtrafung Englands . | 
unſerer Linken war das Feuer verſtummt. Eben wollte ich mir meine kurze Zeit hinauszufcieben, f dane | 62] 4 9 de Veit Bak. % 4 ft u. 

Cigarre anbrennen, als rechts Gewehre knatterten und ein Haufen Sol⸗ Zahl und Vertheilung der Truppen wurden mir hier am Tage | kent Stettler 9% 4 0 . b Tower: 2 
daten aus dem Walde herausgeſtürzt kam. Raſch wurden die Gefhüge | vor der Schlacht folgendermaßen angegeben: General Patterſon] Areslan Fretbrg 15 41% Amen . RB NE 

gerichtet, aber bald ſtellte es ſich heraus, daß es „unſere Leute“ waren, kommandirt 22,000 Mann mit 3 Batterien, und unter General] GlnNgndener 11043 139 NG IS IE. 

und wenige Augenblicke ſpäter kam ein ganzes Regiment herausgeſtürzt. Mansfeld, der die Armee von Waſhington und die zur Deckung des kack erbsen, | 9, | 1 50 B. lan do . . u. 40 . br. 
„Kavallerie iſt uns auf den Ferſen; wir ſind in Stücke gehauen!“ — Kapitols beſtimmte Reſerve befehligt, ſtehen 16,000 Mann, faſt Magd Wisent He 4 aan .. Bens . K % J be 

rief eiver der Vorderſten, und wie er ſprach, kamen einige Kugeln ge⸗ lauter Freiwillige. General MDowell hat in feinen Verſchanzun⸗ re 14 enn 

flogen und wieder ein Haufen Leute aus dem Walde herausgerannt. gen am rechten Ufer des Potomac ebenfalls ſtarke Abtheilungen, iünstor-Hammer| 4/4 95 br. Augsburg : 1 A166. 24 b. 

Jetzt ward ich zu meinem Erſtaunen gewahr, daß die Artilleriſten ſich um die Brücken und die nach Alexandria und Fairfax führenden] Yermocntenı..| 4 4 ur be. e 

aus dem Staube gemacht und eine ihrer Kanonen im Stich gelaſſen Straßen zu decken. Die in Maryland unter General Banks ſte⸗ Gre | | 4 6 : Frankfurt . M. .f. M42 bz 

hatten, um mit der Beſpannung das Weite zu ſuchen. Von einem hende Divifton zählt 7,400 Mann, die größtentheild um Maryland | ate Eh der sh Ira „ * — 
Kavallerie⸗Angriff aber war weiter nichts zu ſehen, und Murat: felbft konzentrirt find, mit mehreren Feldgeſchützen. Die in den Feſtungen] Oberschies. A.. . 771341123 ba. u. ©. Breman . 6 . J % ba. 


# Breslau, 10. Auguſt. Wind: Weit. Wetter: Früh ſtarker Regen. 
Thermometer Früh 1144 ° Wärme. Barometerſtand eher niedriger 277 6%. 
Der Waſſerſtand der Oder iſt noch unverändert, jedoch wird Wachswaſſer 
erwartet. Bei reichlichen Angeboten aller Getreidegattungen zeigten ſich Ver⸗ 
käufer gefügiger und wurde der Geſchäftsverkehr dadurch belebter. 

Weizen fand in guten Qualitäten hinreichende Beachtung; pr. Sapfd. 
weißer 7084 Sgr., gelber 66—80 Sgr., neuer 75—86 Sgr. — Roggen 
wurde billiger erlaſſen; alter pr. &4pfd. 55—58 Sgr., neuer 58—60— 

62 Sgr. — Gerſte zu nachgebenden Preiſen; pr. Op, weiße 45—46 Sgr., 
gelbe 40—44 Sgr., alte 36-40 Sgr. — Hafer vernadläfligt; pr. 50pfd. 
alter 26-30 Sir neuer 24—26 pr. — Erbſen geſchäftslos. — Wicken | 
unbeachtet. — Mais fehlt. — Deljaaten wurden bei vielfeitiger Beach: | 


Manroe und Hampton ſtehenden Corps unter General Butler 
find 11,000 Mann ſtark und haben ebenfalls Feldbatterien. Ge: 
neral Lyon, der mit entſchiedenem Erfolge in Miſſouri operirt, hat 
ungefähr 6500 Mann, während General Prentis mit einer Abtheilung 
von 6000 Mann und 2 Feldbatterien Cairo beſetzt hält. Außer den 
hier aufgezählten befinden ſich noch mehrere vollſtändige Regimenter im 
Felde. Die bei Manaſſas ſtehende Armee des Feindes unter General 
Beauregard wird hier auf 60,000 Mann geſchätzt, doch da müßten 
die Reſerven und ein Theil der in den Verſchanzungen auf der Straße 
nach Richmond ſtehenden Truppen mit eingerechnet ſein. Um Richmond 


hätte ſich dazu in einer fo tiefliegenden, waldumſäumten Straße ſchwerlich 
entſchloſſen. f 

So viel war mir jetzt klar — der Rückzug hatte allen Ernſtes 
begonnen, obwohl ich noch wenige Verwundete erblickte, auch nicht 
unter dem Regimente, das eben aus dem Walde herausgeſtürzt war 
und von einem Kavallerie-Angriffe erzählte. Keiner wußte Beſtimmtes 
zu berichten, und die Offiziere faſelten wie gewöhnlich von maskirten 
Batterien. Nur ein Einziger von ihnen ließ ſich etwas vernünftiger 
über die ſtarken Stellungen des Feindes, den Mangel einer Reſerve, 
ſchlechte Führung und erbärmliche Haltung mehrerer Regimenter ver⸗ 


nehmen. Alleſammt jedoch dachten fie höchſtens an einen Rückzug bis ſelbſt ſteht ein Corps von 15,000 Mann; in Norfolk deren 18,000 tung höher a ſtill. | 

Centreoille und nicht weiter. bis 20,000; bei Acquia Creck 8—9000, während Johnſon's Corps { j cpr. Söll. Sgr. pr. Schff. 
Die Staubwolken der Flüchtigen auf der Straße wurden mittler- ebenfalls auf 10,000 Mann angewachſen ſein dürfte. Den Sonder: i (ale! u En Sohlen (377 48—50—.54 

weile immer dichter, und ich war 30 Meilen von Washington entfernt, bündlern ſtehen die ſüdlichen Eiſenbahnen offen, fo daß ſie ſich raſch Gelber Weizen (neuen) 75—80—85 Rafz ane 2 tl 

wo ich allein auf ein Nachtlager hoffen konnte. Das Klügſte, was ich | concentriren und füglich 150,000 — 160,000 in Virginien ſammeln Roggen (alter) 55—57—58 Sgr. pr. Sack 150 ß „Brutto. 

daher thun konnte, war, mit den Andern umzukehren, und ſo ritt ich können. An Cavallerie find fie überlegen, doch ift das Terrain für Roggen (neuer) 58—60—62 Schlagleinſaat . 140—156—174 

längs der vollen Landſtraße durchs Korn, ſo raſch mein Pferd traben dieſe erſt bei Richmond günſtig. An leichter Artillerie ſtehen fie den a fate * * EAU Rene RR UT | 

konnte. Auf der Straße ſelbſt drängten ſich Infanteriſten und Ba: Foͤderaliſten nach, befigen aber dafür viele ſchwere Batterien und Po⸗ Hafer (neuer )) 242526 Sommerrübfen.. 160- 170-178 | 


ſttionsgeſchütze. Die Truppen des Nordens find beffer equipirt, auch 
ihre Munition iſt beſſer; die Disciplin dürfte in beiden Heeren auf 
derſelben Stufe ſtehen. 

Berlin, 9. Auguſt. Daß die Reaction ihre Zeit bereits gekommen 
laubt, um der Hauſſe, die fo unerwartet die Geſchäftsſtille der todten 
ahreszeit unterbrochen hatte, entgegenzutreten, hat die Haltung der Börſe 
ſchon in den letzten Tagen erkennen laſſen. Die heute eingetroffenen unga⸗ 
riſchen Nachrichten, mit den 1 die ſich daraus ziehen laſſen, 
boten eine willkommene Handhabe, die Operationen der Contremine mit 
beſſerer Ausſicht auf Erfolg energiſcher einzuleiten. An Erfolg hat es denn 
auch nicht gefehlt. Es gelang die in allen Effektengattungen bemerkbare 
Zurückhaltung der Käufer zu einem em dai zu benutzen, von dem nur 
wenige der gangbaren Effekten verſchont geblieben ſind. Dabei war das 
Geſchaft nicht bedeutend. In der Geſchäftsunluſt fanden die aufs Herab⸗ 
drücken der Courſe abzielenden Manipulationen ihre wirkſamſte Unterſtüz⸗ 


Kleeſaat vereinzelt angeboten, weiße 12%- -15% Thlr. — Neue Kar: 
toffeln pr. Metze 1-1 Sgr. 5 
Vor der Börſe. 
Rohes Nüböl matt, pr. Ctr, loco 12 Thlr. Br., nahe Termine und pr. 
Herbſt 11% Thlr. Br. — Spiritus pr. 100 Quart à 80 % Tralles loco 
19% Thlr., Sommermonate 19% Thlr. Br., Herbſt 19 Thlr. Br. 


Poſen, 9. Auguſt. Wetter: Regen drohend. Roggen: unverändert. 
Gef. — Wispel. Loco per d. Monat 39% bez. u. Gld., Auguſt⸗September 
do, September ⸗Oktober 397% bez. u. Gld., Oktober⸗November do., Novem⸗ 
ber⸗Dezbr. 39% Gld., Frühjahr 1862 40 J, Gld. 

Spiritus; behauptet. Gel. — Ouart. Loco per d. Monat 1 
bez. u. Gld., September 19—18½ bez. u. Gld., Oktober 18 bez. u. Gld., 
November 17% bez. u. Br., % Gld., Dezember 17% bez. u. Br., 17 Gld., 
April⸗Mai 1862 17% Br. * Hartwig Kantorowicz. 


Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 
Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


gagewagen um die Wette, Jeder warf weg, was ihn am Fliehen hin⸗ 
derte, von Verfolgern war keine Spur. Auch die Anhöhe, wo vor 
Kurzem ſo viele Neugierige geſtanden hatten, war leer geworden. Wo 
ich meinen Wagen verlaſſen hatte, ſtand jetzt eine Batterie von Feld⸗ 
geſchützen aufgefahren, und Centreville wäre in der That eine geeignete 
Poſttion geweſen, die flüchtigen Regimenter zu ſammeln und die Schlacht 
zu erneuern. Doch davon war keine Rede weiter, obwohl der Feind 
nicht verfolgte und ſelbſt das Feuer aufgehört hatte. Ich ritt alſo 
weiter gen Washington (mein Wagen war ohne Zweifel längſt denſel⸗ 
ben Weg vorausgegangen). Ploͤtzlich ließen ſich hinter mir wieder Ka= 
nonenſchüſſe vernehmen; wo? von wem? gegen wen? vermag ich nicht 
zu ſagen, aber von dieſem Augenblick gab es auf der Straße von 
Gentreville gegen Washington ein Rennen und Fliehen, wie es nur 


7 Schluß des Berichts William Ruſſell's über die Schlacht bei Manaſſas. 


